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Stillstand ist kein Rückschritt –  
Strategieentwicklung soll gut durchdacht sein 
 
 
Das Jahr 2025 verlief grundsätzlich ruhig. Eine Anlage wurde nach 10 Jahren vom Dach-
besitzer zurückgekauft. Neue Anlagen wurden keine realisiert. Für die Zukunft sind ver-
schiedene Optionen möglich. 
Dies in aller Kürze der Rückblick auf das vergangene Jahr. Ist dies Rückschritt, Stillstand 
oder nur ein Durchschnaufen für weitere Projekte und Entwicklungen? Weder noch!  
 
 
Verwaltungsrat ohne Veränderungen 
Die Verwaltungsmitglieder leisteten auch in diesem Jahr hervorragende Arbeit und tragen 
weiterhin zum Erfolg der Genossenschaft bei. Alle Verwaltungsmitglieder stellen sich zur 
Wiederwahl für das Jahr 2026. Es ist sehr erfreulich und dient der Sache, mit grosser 
Konstanz und breitem Wissen in der Verwaltung die gesteckten Ziele anzugehen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle für den Einsatz und die gute Zusammenarbeit! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzen  
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gewinn von rund CHF 34‘000 ab (Vorjahr CHF 
26'600). Die Bilanzsumme ist leicht auf 993'000 gesunken und das Eigenkapital beträgt 
rund CHF 888‘000. Per Ende 2025 beträgt das Anlagevermögen CHF 513‘000 (Vorjahr 
CHF 621'000). Dieser Rückgang ist auf Abschreibungen und den Rückkauf einer Anlage 
zurückzuführen. Ebenso wurde im Jahr 2025 Kapital von CHF 60'000 von einem austre-
tenden Genossenschafter zurückgekauft.  
 
Der Stromertrag liegt mit CHF 140‘500 genau auf dem Vorjahresniveau. Dies dank der 
Erhöhung des Verkaufspreises für ökologischen Mehrwert von 3 Rp./kWh auf 7 Rp./kWh. 
Der Rücklieferpreis der WWZ fiel nach dem Hoch im Jahr 2024 von 17.9 Rp./kWh auf 11 
Rp./kWh für das erste Halbjahr und schlussendlich auf 8.5 Rappen/kWh für die zweite 
Hälfte zusammen.  
 
Der Generalversammlung 2026 wird die Verzinsung des Genossenschaftskapitals wie-
derum mit 2% vorgeschlagen.  
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Zukünftige Entwicklungen 
Iten & Henggeler AG, Morgarten, hat die Photovoltaikanlage gemäss Vertrag nach 10 
Jahren zurückgekauft. Somit sind noch 14 Anlagen in unserem Besitz.  
 
 
Aktuell klären wir die Möglichkeiten, die bestehenden Anlagen zu erweitern. Dafür sind 
als erstes Abklärungen betreffend Netzzuleitungen notwendig. Natürlich sind auch immer 
noch neue Dachflächen willkommen. Auch ist der Bau von Batteriespeichern bei beste-
henden Grossanlagen eine mögliche Option. Zudem werden wir die Möglichkeit der lo-
kalen Elektrizitätsgemeinschaft (LEG) genauer prüfen. 
Wir werden im August 2026 mit dem Verwaltungsrat eine Strategiesitzung abhalten, bei 
welcher wir die möglichen Entwicklungsschritte diskutieren und die nächsten Schritte 
festlegen. Grössere Anpassungen in der Strategie würden wir an der nächsten General-
versammlung vorstellen.  
Es ist kein Rückschritt und auch kein Stillstand. Wir gehen die Zukunft aktiv an! 
 
 

 
Sicht auf die «jüngste» PV-Anlage Wilbrunnen in Unterägeri 
 
 
Vielen Dank 
Der Verwaltungsrat der Ägerital Energie Genossenschaft bedankt sich bei allen Genos-
senschafterinnen und Genossenschaftern, den Dachbesitzern, den Sonnenstrompart-
nern und privaten Strombezügern für das Engagement und das Vertrauen in unsere Ge-
nossenschaft.  
 
 
Oberägeri, 22. April 2026 
 
Ägerital Energie Genossenschaft 
 
 
 
Marcel Güntert, Präsident Karin Wyss, Geschäftsführung 


